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Sabine Hahn, Jahrgang 1972, studierte nach einer handwerklichen Ausbildung zur Buchbinderin Kunstpädagogik und Französisch. Ihre großen Leidenschaften für Bücher & für Hockey ließen in Zusammenarbeit mit Chris Faust die Kinderbuch-Reihe der Hockey-Kids entstehen, die die Halbfranzösin ebenfalls illustriert hat. Seit dem Erscheinen des ersten Bandes 2014 ist sie mit den Hockey-Kids unterwegs zu Lesungen in Sport-Clubs und Schulen, um Kindern diese wunderbare Randsportart näherzubringen. Ungeduldig warten ihre Leserkinder seitdem auf Band 2. Alle Neuigkeiten zu den Hockey-Kids im Verlag: www.moncoq-edition.com
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Chris(topher) Faust, Jahrgang 1968, ist FIH Elite Coach, Diplomtrainer, langjähriger Bundesliga-, Landes- und Nationaltrainer aus Frankfurt/Main. Sein großer Einsatz im Kindertraining- und Schulhockey-Bereich haben den Profi und die Autorin bald zusammenkommen lassen und zur Idee eines gemeinsamen und längst überfälligen Projekts geführt, in dem er ihr beratend zur Seite steht: Die Hockey-Kids Kinderbuchreihe. Mehr über Chris Faust auf www.coachchris.de und auf www.hockeykiosk.de
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Vorwort


Liebe Hockey-Kids Freunde,


Wahnsinn…


Schon fast zwei Jahre ist es her, dass die Hockey-Kids das erste Mal veröffentlicht wurden und sooo viel ist seit dem passiert!


Nach unserer gemeinsamen Buchpremiere im Dezember 2014 in Frankfurt, hat Sabine fast im ganzen Land und sogar auf der Leipziger Buchmesse 2015 gefühlte tausend Lesungen vor euch gehalten.


Unendlich viele haben das Buch geliked, es gekauft, samt Interview in der Schule vorgestellt oder einfach nur genossen. Logisch, dass Band 2 nicht lange auf sich warten lassen durfte!


Jetzt ist es also endlich soweit und diesmal geht es nach Feldhockey um Hallenhockey: Das schöne, schnelle Spiel unter dem Dach - für Kids super spannend und voller Action.


Auch auf der Hallenhockey WM 2015 in Leipzig waren unsere Hockey-Kids natürlich vertreten und so haben Lena, Max & Lars große Lust bekommen, auch das Hallenhockey einmal selbst auszuprobieren…


Und nach den tollen Bronze-Erfolgen der Deutschen Teams 2016 in Rio wird unser Sport wieder ein Stück weiter nach vorne kommen und noch mehr Kids anfangen lassen, Hockey zu spielen.


Das Schulhockey spielt dabei eine große Rolle, um an der Basis Hand in Hand mit den Schulen und Vereinen zu arbeiten und Kids zum Hockey zu animieren. Genau wie unsere drei Helden in dieser Geschichte…


Jetzt habt viel Spaß mit Band 2! Und auch diesmal gilt: Es wird bestimmt nicht der letzte sein…


Es bleibt also spannend, wie immer beim Hockey!


„Sportgruß“,


eurer Chris


Frankfurt am Main, September 2016
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Abschied mit Hindernissen


Nanu? Wo kam der denn her? Unbeschwert flattert ein Papierflieger durch die Lüfte.


Wenn Frau Otto nur wüsste, wer dahinter steckt! Ratlos sucht die Lehrerin nach dem Übeltäter. Ha! Bestimmt war es wieder dieser Lars. Das wäre ja nichts Neues! Oder war es am Ende sogar Lena, die sich einen Scherz erlaubt hat?


Irgendwo aus der hintersten Reihe war der Flieger jedenfalls hergekommen, war steil nach oben gestiegen, hatte einen wackeligen Looping gedreht, um schließlich auf ihrem frisch frisierten Haar zu landen. Und genau hier steckt er nun fest. Natürlich bleibt das Ganze nicht unbemerkt und um sie herum kichern schon die ersten Kinder. Hastig pflückt sie den Papierflieger von ihrem Kopf und faltet ihn auseinander. Huch? Die Schrift kennt sie doch?! Di Klasenfart isst plöht! steht dort. Das kann doch nicht sein! Lars und Lena können das jedenfalls nicht gewesen sein; die schreiben wesentlich ordentlicher. Also steckt sie das Papier erst einmal ein und zischt ein lautes „Pssssssssssst!“. Aber es nützt nichts. Aufgeregt quasseln ihre Schüler durcheinander. Und so bahnt sich Frau Otto kopfschüttelnd ihren Weg durch den schmalen Gang: „Ich muss euch erst noch durchzählen, bevor es losgehen kann!“ Trotzdem wird es nur zögerlich ruhiger.


Mühsam steigt sie über vollgestopfte Rucksäcke, weicht einer umherrollenden Flasche aus, bis sie letztlich in die hinterste Reihe des Busses stolpert. So! Von hier aus müsste der Flieger doch ungefähr gekommen sein! Ein Schokoladenduft steigt in ihre Nase.


„Max! Pack sofort den Schokoriegel weg!“, erwischt sie einen Schüler. Dabei wird sein Gesicht rot wie eine Tomate. Uups, im Bus darf nicht gegessen werden! Das hatte er ganz vergessen! Schnell steckt er den Rest in seine Hosentasche. Zum Glück muss seine Klassenlehrerin schon wieder weiter, denn in der vorderen Sitzreihe hat jemand eine Tüte Gummibärchen auf dem Boden verteilt.


„Wann geht`s denn endlich los?“, jammert Lars, der neben Max sitzt und langsam unruhig wird. Aber Max zuckt nur mit den Schultern. Antworten kann er jetzt sowieso nicht, weil er sich gerade den restlichen Schokoriegel in den Mund stopft. Auch Lena, die neben den beiden Freunden sitzt, wundert sich, dass sie nicht schon längst losgefahren sind - auf ihre erste große Klassenfahrt! Das wird ein Spaß. Obwohl sie schon etwas traurig ist, dass sie und ihre beiden Freunde Max und Lars die Hockey AG deshalb versäumen werden.


Eine ganze Woche ohne ihren rosa Lieblingsschläger! Das wird hart… Sie schnauft.


Von der Seite beobachtet Lars, wie Lena behutsam ein Hockey-Foto in ihre Stofftasche steckt. Auch er hat sein Erinnerungsfoto dabei, das ihn immer wieder an ihr lustiges Match denken lässt: Daran, wie es ausgerechnet der kleine Frederik geschafft hatte, zwei Tore zu schießen und natürlich an Annas Mutter, die der Nase lang hingefallen war, um den Ball noch zu erwischen.


Nachdenklich überlegt Lars, wie wohl ihr nächstes großes Spiel ausgehen wird. Ihre Trainer hatten etwas von einer anderen Schulmannschaft erzählt, gegen die sie bald antreten würden.


„Naja, so schwer wird es schon nicht werden!“, denkt er. Schließlich haben sie auch schon gegen ihre riesigen Eltern gespielt und gewonnen.
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Konzentriert haben Frau Otto und ihre Kollegin alle Kinder im Bus durchgezählt und sitzen schon jetzt ziemlich erschöpft auf ihren Plätzen. Für sie wird das eine eher anstrengende Woche werden!


Wohin es genau geht, hat Max leider schon wieder vergessen: „Lars, wie heißt die Stadt nochmal? Ich kann's mir einfach nicht merken! Irgendwas mit B…! Oder war es G…?“ Mit dem Ellbogen schubst er seinen Freund an.


Doch Lars starrt nur angespannt auf seinen Vordersitz und hat nach seinen Gedanken an ihr letztes Hockeyspiel nun ganz andere Sorgen: Wie soll er es bloß schaffen, fünf Tage von Zuhause weg zu sein… so ganz allein… ohne seine Eltern? Die anderen waren alle schon im Kindergarten auf Abschlussfahrt gewesen. Aber da hatte er ja damals die Windpocken gehabt und musste daheim bleiben. Er spürt, wie sein Hals enger wird und weh tut, als er schluckt. Schnaufend schielt er rüber zu Max. Der hat draußen gerade seine Mutter entdeckt.


„Tschüühüss Mamaaaaaaa!“, winkt er ihr aufgeregt zu, „Bis baaaaahaaald!“ Dabei weiß Max ja eigentlich, dass sie ihn durch die dicke Glasscheibe nicht hören kann. Trotzdem sieht es von außen anscheinend sehr lustig aus.


Da hat Lena eine Idee: „Kommt, wir spielen Fische im Aquarium!“ Das muntert Lars gleich etwas auf und schon pressen alle drei Freunde ihre Gesichter ans Fenster, öffnen und schließen den Mund, während alle Eltern draußen vor dem Bus ihren Spaß haben.


So auch Lenas Mama, bis sie einen vierten Fisch mit Zahnlücke hinter den Dreien entdeckt: „Frederik! Was machst du denn im Bus?!“, ruft sie erschrocken und stürzt zur Fahrertür. „Komm da sofort raus!“ Hat sich doch tatsächlich Lenas kleiner Bruder in den Bus geschlichen!


Auch Lena, Max und Lars haben den blinden Passagier hinter sich entdeckt und wundern sich: „Frederik, du musst doch zur Schule! Du kannst nicht mit uns fahren!“ Lena versucht es ihrem kleinen Bruder zu erklären: „Das dürfen nur die Großen.“


Doch wie ein kleines Äffchen klammert er sich mit einer Hand ganz fest an ihren Arm. In der anderen Hand stecken zwei kleine Papierflieger. Hat er etwa den Papierflieger vorhin fliegen lassen?


Inzwischen ist ihre Mutter in den Bus gestiegen und steht schnaufend vor ihnen. Wortlos nimmt sie Frederik auf den Arm, haucht ihrer Tochter einen letzten Kuss auf die Stirn und geht wieder hinaus. „Na super! Das war ja wieder oberpeinlich!“, ärgert sich Lena, während sie sich auf der Stirn die Spuren von Mamas Kuss abwischt und einen weiteren Flieger vom Boden aufhebt. Aber dann geht es endlich los!


Laut zischend schließen sich die beiden Bustüren an der Seite und alle Kinder winken ihren Eltern auf dem Bürgersteig zu… Bis sie mit einem Mal den Busfahrer entdecken, der noch draußen vor dem Bus steht und aufgebracht seine Arme schwenkt. Um ihn herum stehen drei bunte Koffer.
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„Was ist denn jetzt schon wieder? Ich dachte, wir fahren los?!“, bemerkt Lena. Lars nickt: „Ja, dachte ich auch! Aber irgendwas stimmt da nicht.“


Er lehnt sich nach vorne, um besser zu sehen: Vor ihrem Fenster diskutiert der Busfahrer mit Lenas Mutter und Frau Otto, die dem kleinen Frederik zwinkernd einen Papierflieger in die Hand drückt. Er hatte also tatsächlich den Flieger geworfen!
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- genauer Beobachter. leider etwas faul

- vertraumt aber schneller Léufer
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